Oeffentliche Anzeiget. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig Nr. 7.) 


MN, Ausgegeben Danzig, den 18. Februar. 1899. 
ee Anz 3 Unterſuchungsakten 2 M 107/98 hierher Nachricht zu 


Polizeiliche Angelegenheiten. 
614 Um Mittheilung des Aufenthaltsortes des am 
29. September 1874 in Königsberg geborenen, zuletzt 
in Wormditt Kreis Braunsberg aufhaltſam geweſenen 
Oberkellners Paul Bahl erſucht zu den Akten 2 J 24199. 
Braunsberg, den 13. Februar 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


615 Der Erſatz⸗Reſerviſt Knecht Johann Seewald 
aus Biſchofsburg, geboren am 5. Oktober 1861 zu 
Gieſewen Kreis Sensburg, entzieht ſich der militä⸗ 
riſchen Kontrole und ſind die nach ihm wiederholt an⸗ 
geſtellten Ermittelungen erfolglos geblieben. 
Sämmtliche Polizeibehörden und Gendarmen 
werden ergebenſt erſucht, auf p. Seewald zu achten 
und ihn im Ermittelungsfalle zur ſofortigen An⸗ 
meldung beim zuſtändigen Bezirksfeldwebel anhalten, 
ſowie vom Veranlaßten eine Nachricht hierher ge⸗ 
langen laſſen zu wollen. 
Raſtenburg, den 9. Februar 1899. 
Königliches Bezirks⸗Kommando. 
616 Um Angabe des Aufenthaltsortes des Haus⸗ 
dieners Friedrich Lambrecht, geboren am 17. März 
1873 in Renczkau, Kreis Thorn, wird zur PL 
1512098 erſucht. 
Thorn, den 10. Februar 1899. 
Der Königliche Amtsanwalt. 


Steckbriefe. 


617 Der Bäckergeſelle Robert Finkel aus Königs⸗ 
berg, geboren den 14. Januar 1877 in Strasburg in 
Weſtpr., evangeliſch, welcher durch Urtheil des Königl. 
Schöffengerichts zu Königsberg vom 16. Mürz 1897 
wegen Beleidigung mit 15 Mk. Geldſtrafe beſtraft iſt, 
hat in feiner früheren Wohnung nicht ermittelt werden 
können. 

Es wird erſucht von dem gegenwärtigen Aufent⸗ 
haltsort des p. Finkel zu den Akten 14 D 175/97 
Anzeige zu machen. 

Königsberg, den 27. Januar 1899. 

Königliches Amtsgericht, Abtheilung 14. 
41s Gegen den Arbeiter Anton Tarnowski, früher in 
Bromberg, zuletzt in Kamin in Weſtpr. aufhaltſam, 
jetzt unbekannten Aufenthalts, geboren am 4. März 1874 
lun Cammin, Kreis Flatow, welcher flüchtig ift, ift die 

nterſuchungshaft wegen gefährlicher Körperverletzung 
verhängt. 8 wird erſucht denſelben zu verhaften, 
in das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern und zu den 


geben. 
Bromberg, den 8. Februar 1899. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
619 Gegen den Joſef Prinz (auch Fritz), geboren 
am 5. April 1857 in Val d' Ejol, Bezirk Remiremont 
Frankreich, angeblich aus Lodcez, verheirathet mit 
Helene Prinz, moſaiſch, welcher ſich verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Betruges und Ur⸗ 
kundenfälſchung verhängt. Es wird erſucht, denſelben 
zu verhaften und in das nächſte Gerichtsgefängniß 
abzuliefern. J 703/98 III 893. 
Beſchreibung: Alter 38 bis 42 Jahre, Größe 
1,67 bis 1,70 m, Statur unterſetzt, Haare ſchwarz 
und lang, Stirn gewöhnlich, etwas hoch, Bart ſchwarz 
und lang, Augenbrauen ſchwarz, Augen dunkel, Naſe 
nicht auffallend gekrümmt, Geſicht länglich, Geſichts⸗ 
farbe blaß, Sprache deutſch und polniſch. 
Graudenz, den 7. Februar 1899. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
620 Gegen den Bäckergeſellen Johann Kaifer, zu⸗ 
letzt in Heydekrug, am 25. Juli 1869 zu Lampſaten 
Kr. Heydekrug geboren, welcher ſich verborgen hält, 
ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu 
Hendekrug vom 7. Januar 1899 erkannte Gefängniß⸗ 
ſtrafe von 14 Tagen vollſtreckt werden. Es wird er⸗ 
ſucht, denſelben zu verhaften und an das nächſte Ge⸗ 
richt abzuliefern, welches um Strafvollſtreckung erſucht 
wird. 
Heydekrug, den 7. Februar 1899. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 5. 
621 Gegen den Arbeiter Mathias Lewandowaki, 
aus Gruczno geboren daſelbſt am 20. Februar 1850, 
welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
verſuchten ſchweren Diebſtahls verhängt. Es wird 
erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte 
Gerichtsgefängniß abzuliefern. L 198. 
Beſondere Kennzeichen: Gewächs über dem rechten 
Auge. 
: Graudenz, den 7. Februar 1899. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
622 Gegen den Fleiſchergeſellen Guſtav Borchert 
aus Elbing, jetzt unbekannten Aufenthalts, geboren 
am 20. Dezember 1872 zu Wormditt, Eltern Guſtav 
Borchert und Anna geb. Kariot, katholiſch, welcher 
flüchtig iſt, oder ſich verborgen hült, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Körperverletzung pp. verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das nächſte 
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Gerichtsgefängniß abzuliefern und hiervon zu den 
hieſigen Akten 5 D 545/98 Mittheilung zu machen. 
Elbing, den 1. Februar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 

623 Gegen den Arbeiter Michael Janzen, zuletzt 

in Wonneberg, geb. am 4. Auguſt 1846 in Mirchau, 

katholiſch, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen wiſſentlich falſcher Anſchuldigung 
verhängt. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften 
und in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, 
auch hierher zu den Akten Y J 829198 Nachricht zu 
geben. 

Beſchreibung: Alter 52 Jahre, Größe 1,61 m, 
kahlköpfig, (dunkelblond) Schnurrbart. 

Beſondere Kennzeichen: lahmt etwas. 

Danzig, den 6. Februar 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

624 Gegen die nachſtehend aufgeführten Perſonen: 
1. Landwehrmann (Knecht) Heinrich Wölke, geboren 
am 31. Auguſt 1863 zu Goyden, 

.Landwehrmann (Bäcker) Franz März, geboren 
am 22. Oktober 1863 in Mechau, 

Reſerviſt (Metzger) Max Paehr, geboren am 
21. Januar 1870 zu Bartenſtein. 
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geboren am 2. April 1867 zu Danzig, 
. Reſerviſt (Arbeiter) Heinrich Georg Löb, geboren 
am 19. April 1869 in Tſcherianski, 
„ Reſerviſt (Müller) Johann Koſchmierer, geboren 
am 14. April 1873 in Helenenfeld, 
Landwehrmann (Arbeiter) Johann Wilhelm 
Kuhn, geboren am 24. September 1867 in Danzig, 
Reſerviſt (Scharwerker) Andreas Szpucka, geboren 
am 25. November 1872 in Przybyslawice, 
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pp. 
Reſerviſt (Arbeiter) Andreas Klimeck, geboren 
am 5. November 1869 in Jendrzejnnik, 
Landwehrmann (Bäcker) Adolf Hugo Klein ges 
boren am 27. Mai 1863 in Ruß, 
Landwehrmann (Arbeiter) Eduard Rudolf Hinz, 
geboren am 8. Februar 1866 in Zuckau, 
. Landwehrmann (Knecht) Guſtav Otto Kranke, 
Ae am 4. September 1867 in Groß Wolz, 
Reſerviſt (Metallgießer) Peter Friedrich Blank, 
geboren am 10. Mai 1874 in Mortitz, 
Reſerviſt (Schloſſer) Joſef Zeyta, geboren am 
19. Februar 1872 in Juſefowe, 
„ Reſerviſt (Landwirth) Fridrich Schwarz geboren 
am 11. März 1875 in Waſſereich, 
Reſerviſt (Arbeiter) Anton Spyſchalski, geboren 
am 11. Mai 1872 in Przumy, 
Landwehrmann (Arbeiter) Johann Pingel, ge: 
boren am 8. März 1870 in Eliſabeththal, 
Landwehrmaun (Landmann) Friedrich Zimmer⸗ 
mann, geboren am 2. Oktober 1870 in Ekathe⸗ 
rinenthal, 
Landwehrmann (Arbeiter) Hermann Düſterbeck, 
geboren am 7. Juni 1866 in Haberhorſt, 
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Landwehrmann (Seifenſieder) Walter Stengert, 


21. Landwehrmann (Tiſchler) Auguft Hood, geboren 
am 22. Februar 1867 in Einlage, 

22. Reſerviſt (Landwirth) Johann Thimm, geboren 
am 5. Mai 1871 in Jekatherinenthal, 

23, Landwehrmann (Arbeiter) Paul Joſef Weich⸗ 
brodt, geboren am 30. Juni 1866 in Danzig, 

24. Landwehrmann (Arbeiter Wilhelm Roſe, ge⸗ 
boren am 12. Mai 1864 in Tiegenhagen, 

25. Landwehrmann (Maurer) Johann Criſtian Kuſchel, 
geboren am 17. März 1861 in Ohra, 

26. Unteroffizier der Landwehr (Knecht) Friedrich 
Guſtav Ribiſch, geboren am 30. Dezember 1867 
in Klein Kraußnigk, 

27. Reſerviſt (Knecht) Johann Hebel, geboren am 
18. Februar 1870 in Glodowo, 

28. Erſatzreſerviſt (Knecht) Karl Auguſt Schilikowski, 
geboren am 5. November 1857 in Letzkau, 

29. Erſatzreſerviſt (Arbeiter) Heinrich Martin Doerks, 
geboren am 3. Dezember 1868 in Prauſt, 

30. Reſerviſt (Stellmacher) Friedrich Auguſt Bartſch, 
geboren am 17. Oktober 1871 in Luna, 

31. Landwehrmann (Arbeiter) Wilhelm Nickel, ge⸗ 
boren am 27. Auguſt 1808 in Sensburg, 

32. Reſerviſt (Bauerſohn) Peter Dehnke, geboren 
am 20. Januar 1874 in Eliſabethsthal, 

33. Landwehrmann (Arbeiter) Friedrich Albert 
1 geboren am 19. Oktober 1868 in 

ißau, 

34. Landwehrmann (Arbeiter) Carl Friedrich Reſchke, 

geboren am 25. November 1870 in Kriefkohl, 
welche flüchtig ſind, oder ſich verborgen halten, ſoll 
eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts 
zu Danzig vom 10. Januar 1899 erkannte Geldftrafe 
von je 150 Mk. beigetrieben, oder je 6 Wochen Haft 
vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, dieſelben, falls ſie nicht 
Zahlung leiſten, zu verhaften und in das nächſte Ge⸗ 
richtsgefängniß zur Verbüßung abzuliefern, auch zu 
den Akten 9 E 1116/98 hierher Nachricht zu geben. 

Danzig, den 4. Februar 1899. 

Königliches Amtsgericht 13. 

625 Gegen den Ziegeleiarbeiter Johann Zimmer⸗ 

mann aus Tolkemit, geboren am 8. Januar 1873 zu 

Couradswalde, Eltern: Peter Zimmermann und 

Juſtine geborene Feldkeller, welcher flüchtig iſt oder 

ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des König⸗ 

lichen Schöffengerichts zu Elbing vom 23. September 

1898 erkannte Geldſtrafe von 9 — neun — Mark 

beigetrieben und im Unvermögensfalle eine Gefängniß⸗ 

ſtrafe von 3 — drei — Tagen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben feſtzunehmen und falls er 

die Geldſtrafe nicht bezahlen oder über die bereits 

erfolgte Bezahlung derſelben ſich nicht ausweiſen 
kann zur Strafverbüßung dem nächſten Gerichte vorzu- 

führen und hiervon zu den hieſigen Akten 5 D. 583/98 

Mittheilung zu machen. 

Elbing, den 7. Februar 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
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626 Gegen den Arbeiter (Schmiedegeſellen) Adolf 
Emil Schakowski, ohne Wohnſitz, geboren am 9. Fe⸗ 
bruar 1875 zu Elbing, zuletzt zu Milmersdorf, Kreis 
Templin, aufhältlich geweſen, welcher ſich verborgen 
hält, iſt das Hauptverfahren wegen Uebertretung des 
$ 360° Straf⸗Geſetz⸗Buchs eröffnet. Es wird erſucht, 
deuſelben zu verhaften und in das nächſte Gerichts - 
Gefängniß abzuliefern, auch zu den diesſ itigen Akten 
E 94. 98 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 24 Jahre, Größe 1,86 m, 
Statur kräftig, Haare blond, Stirn niedrig Schnur⸗ 
bart blond, Augenbrauen blond, Augen blau, Zähne 
vollſtändig, Kinn oval, Geſicht oval, Geſichtsfarbe ge⸗ 
ſund, Sprache deutſch. 

Beſondere Kennzeichen: 
Unterarmen. 

Templin, den 7. Februar 1899. 

Königliches Amtsgericht. 


627 Der Bäckergeſelle Oskar Neumann aus Oliva, 
zur Zeit unbekannten Aufenthalts, geboren am 
5. Oktober 1874 zu Seeberg, Kreis Röſſel, katholiſch, 
iſt durch Urtheil der Königlichen Strafkammer I zu 
Danzig vom 22. Dezember 1898 wegen Verletzung 
der Wehrpflicht zu 160 Mk. Geldſtrafe, im Unver⸗ 
mögensfalle zu 32 Tagen Gefängniß rechtskräftig ver⸗ 
urtheilt worden. 

Alle Sicherheits⸗ und Polizeibehörden werden 
erſucht, denſelben im Betretungsfalle, falls er ſich über 
die Zahlung der erkannten Geldſtrafe nicht nusweiſen 
r Ben und dem nächſten Gerichtsgefäng⸗ 

r Verbüßun ihei ü 5 
Vi 88/98 ßung der Freiheitsſtrafe zuzuführen 

Danzig, den 8. Februar 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


628 Gegen das Dienſtmädchen Thereſe Brieger ge⸗ 
boren am 15. Oktober 1876 zu Schuſſenſe Kreis Bomſt, 
zuletzt in Thorn aufhaltſam, welche flüchtig iſt, iſt 
die Unterſuchungshaft wegen Betruges nach eröffnete m 
Hauptverfahren verhängt. Es wird erſucht, dieſelbe 
zu verhaften und in das nächſtgelegene Gerichtsge⸗ 
fängniß abzuliefern 3 D 4/99. 
Marienwerder, den 3. Februar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
629 Gegen den Knecht Arbeiter Guſtav Mundt, zuletzt 
in Magdeburg, geboren am 22. Auguſt 1866 in 
Königsberg i. Pr., welcher flüchtig iſt, und ſich ver⸗ 
borgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Dieb⸗ 
ſtahls im Rückfalle verhängt. Es wird erſucht den⸗ 
ſelben zu verhaften, in das nächſte Gerichtsgefängniß 
abzuliefern und hiervon zu den Akten J 61199 Nach⸗ 
richt zu geben. 
5 Beſchreibung: Größe 1,68 m, Statur ſchlank, 
nie dunkelblond, Stirn frei, kleiner blonder Schnurr⸗ 
Se Augenbrauen dunkelblond, Zähne geſund, Kinn 
„Geſicht rund, Geſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch. 
Magdeburg, den 6. Februar 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Tätowirung auf beiden 


Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 


640 Der im Anzeiger pro 1893, Stück 49, Seite 
745, Nr. 5160, hinter dem Drechslermeiſter Hugo 
Goerſchner aus Königsberg erlaſſene Steckbrief wird 
erneuert. 
Königsberg, den 4. Februar 1899. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


Steckbrief⸗ Erledigungen. 


631 Der hinter den Grenadier zu Pferde Franz 
Edler der 1. Eskadron erlaſſene, in Stück 4 unter 
Nr. 311 aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Bromberg, den 25. Januar 1899. 
Grenadier⸗Regiment zu Pferde 
Freiherr von Derfflinger (Neumärkiſches) No. 3 
632 Der hinter den Arbeiter Johann Potulski aus 
Pr. Stargard, unter dem 30. März 1889 erlaſſene, 
in Nr. 15 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Danzig, den 2. Februar 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
633 Der hinter dem Sattlergefellen Anton Plomann 
aus Mehlſack unterm 12. Dezember 1898 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Braunsberg, den 8. Februar 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


634 Der unter dem 10. November 1898 hinter dem 
Arbeiter Carl Stange aus Thorn erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. (Nr. 47.) 
Marienwerder, den 6. Februar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
635 Der am 2. Juli v. J. hinter dem Arbeiter 
Auguſt Albrecht aus Danzig erlaſſene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Lautenburg, den 9. Februar 1899. 
Der Amtsanwalt. 
636 Der unter dem 24. September 1898 hinter der 
Magd Bertha Krakau erlaſſene Steckbrief iſt durch 
deren Ergreifung erledigt. 
Marienwerder, den 8. Februar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
637 Der gegen den Fleiſchergeſellen Adolf Friſch 
unterm 30. Auguſt 1898 wegen Sachbeſchädigung er⸗ 
laſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Pr. Holland, den 9. Februar 1899. 
Der Amtsanwalt. 
638 Der gegen den Arbeiter Hermann Birk, am 
9. Januar 1899 wegen Betruges erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Pr. Holland, den 8. Februar 1899. 
Der Amtsanwalt. 5 
639 Der hinter der unverehelichten Lina Gronau 
aus Königsberg, im Anzeiger pro 1899, Stück 5 
Nr. 412 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Königsberg, den 7. Februar 1899. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
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640 Der Hinter den Schuhmachergeſellen Guſtav 
Lipowski, unter dem 11. April 1895 erlaſſene, in 
Nr. 17 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Elbing, den 7. Februar 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
641 Der hinter den Arbeiter Theodor Borkowski er⸗ 
laſſene, in Nr. 4für 1898 unter 289 dieſes Blattes auf: 
genommene Steckbrief iſt erledigt. 
Bromberg, den 12. Februar 1899. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
642 Der in Nr. 45 Jahrgang 1898 unter Nr. 5032 
gegen den Fleiſchergeſellen Adolf Stierwald, geboren 
am 19. September 1870 zu Langfuhr bei Danzig, er⸗ 
laſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Prenzlau, den 10. Februar 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
643 Der hinter den Arbeiter Wilhelm Sommer aus 
Aſſmanus unterm 9. Auguſt 1898 erlaſſene, in Stück 
34 Nr. 3743 aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Marienburg, den 13. Februar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerungen. 


644 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im 
Grundbuche von Marienburg Band 27 Blatt 1013 auf 
den Namen des Kaufmanns Guſtav Mollenhauer ein⸗ 
getragene, in der Vorſtadt Kalthof belegene Grundſtück 
am 12. April 1899, Vormittags 9 Uhr, vor dem 
unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 15. 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück beſitzt einen Flächeninhalt von 
0,26,37 Hektar, iſt nicht zur Grundſteuer, ſondern nur 
zur Gebäudeſteuer und zwar mit 1110 Mark Nutzungs⸗ 
werth veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, be⸗ 
glaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können in 
der Gerichtsſchreiberei, Zimmer Nr. 11, eingeſehen 
werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grund⸗ 
buche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
verwerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen, von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden 
Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger 
wiederſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtelung des geringſten 
Gebots nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung 
des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche 
im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Veſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 


Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird nach Schluß der Verſteigerung an Gerichtsſtelle 
verkündet werden. 

Marienburg, den 6. Februar 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

645 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Sommerau Band 1 Blatt 5 B 
auf den Namen des Friedrich Sens und ſeiner Ehe⸗ 
frau Dorothea geb. Schmidt, eingetragene Grund⸗ 
ſtück am 12. April 1899, Vormittags 9 ¼ Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle Zimmer 
Nr. 15 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 22,74 Mk. Reinertrag 
und einer Fläche von 15,82,58 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 60 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab» 
ſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei Zimmer Nr. 11 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden 
und, falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, 
bem Gerichte glaubhaft zu machen, widrigenfalls die⸗ 
ſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht 
berückſichtigt werden und bei Verkheilung des Kauf⸗ 
geldes gegen die berückſichtigten Anſprüche im Range 
zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird nach Schluß der Verſteigerung an Gerichtsſtelle 
verkündet werden. 

Marienburg, den 10. Februar 1899. 

Königliches Amtsgericht 
646 Die Zwangsverſteigerung des dem Schneider 
Albert Zylla gehörigen Grundſtücks Neuſtadt Blatt 71 
iſt aufgehoben. 

Die Termine am 29. und 30. März 1899 fallen 
daher fort. 

Neuſtadt Weſtpr., den 8. Februar 1899. 

Königliches Amtsgericht. 


Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 


647 Die Sparkaſſenbücher der ſtädtiſchen Spar⸗ 
kaſſe zu Elbing: 
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a. Nr. 75277 über 777 Mk. 7 Pf. nebſt Zinſen, 
ausgefertigt für Ferdinand Birth, 

b. Nr. 88269 über 1380 Mk. 20 Pf. nebſt Zinſen, 
ausgefertigt für Heinrich Senger, b 

. Nr. 65223 über 288 Mk. 25 Pfg. nebſt Zinſen, 

ausgefertigt für Lehrer Rettig, 

lind angeblich verloren gegangen und ſollen auf den 

ntrag der Eigenthümer 

zu a. der Magarethe Birth, vertreten durch ihren 
Vater, den Schmiedemeiſter Ferdinand Birth in 
Gr. Mausdorf, 

zu b. des Führpächters Heinrich Senger in Fürſtenau, 

zu c. des Rektors Ludwig Rettig in Elbing, 

zum Zweck der neuen Ausfertigung amortiſirt werden. 

Es werden die Inhaber der Bücher und Jeder, der 

an denſelben ein Anrecht zu haben vermeint, auf⸗ 

gefordert, ſich ſpäteſtens im Aufgebotstermin den 

8. September 1899, Vormittags 11 Uhr 

Zimmer Nr. 12, bei dem unterzeichneten Gerichte zu 
melden und das Recht näher nachzuweiſen, widrigenfalls 
die Bücher für erloſchen erklärt und den Verlierern 
reſp. Eigenthümern an deren Stelle neue Bücher aus⸗ 
gefertigt werden ſollen. 

Elbing, 90 22. Januar iger 
N önigliches Amtsgericht. 

648 Die nachſtehend aufgeführten Perſonen: 

1. Reſerviſt (Maurer) Guſtav Stiehlke, geboren 
am 9. November 1869 zu Herzberg, Kreis 
Danzig, zuletzt in Danzig, 

2. Wehrmann (Maurer) Carl Schliefffe, geboren 
am 18. Mai 1862 zu Güldenboden, Kreis 

9 Mohrungen, zuletzt in Danzig, 

. Reſerviſt (Arbeiter) Johann Hamm, geboren 
am 3. Februar 1862 zu Einlage Gouvernement 
Jekaterinoslaw Rußland, zuletzt in Danzig, 

4. Wehrmann (Schloſſer) Georg Hafter, geboren 
am 2. Jult 1860 zu Danzig, zuletzt in Danzig, 

5. Marine ⸗Erſatz⸗Reſerviſt (Arbeiter) Heinrich 
Friedrich Elsner, geboren am 4. Juni 1863 

in Greifswald, 

6. Reſerviſt (Arbeiter) Gotthilf Potaſchinski, ge- 
boren am 26. Juni 1863 zu Sandweg, Kreis 
Danzig, zuletzt in Danzig, 

7. Wehrmann (Bäckergeſelle) Johannes Neumann, 
1 am 11. Dezember 1865 zu Bratiau, 
reis Loebau, zuletzt in Danzig, 

8. Erſatz⸗Reſerviſt (Arbeiter) Ernſt Minutb, ge- 
boren am 15. April 1871 zu Schmelz, Kreis 

9 Memel, zuletzt in Danzig, 

Reſerviſt (Kommis) Alois Schöbel, geboren 
ſtadt 5 0 zen zu Siebenhuben, Kreis Neu⸗ 

. Schl. zuletzt in Danzig, 
Weben hefchufbigt, als beurlaubte 1 oder 
Seewehr et der Landwehr, oder Wehrmänner der 
bezw 5 Erlaubniß ausgewandert zu ſein, 
zu fein, 15 Erſatzreſerviſten erſter Klaſſe ausgewandert 
der Militär, von der bevorſtehenden Auswanderung 
rbehörde Anzeige erſtattet zu haben, Ueber⸗ 


tretung gegen 8 360 Nr. 3 des Strafgeſe tzbuchs. 
Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 11. April 1899, 
Vormittags 10½, vor das Königliche Schoͤffen⸗ 
gericht, Neugarten Nr. 27, Zimmer 1/2 paterre, zur 
Hauptverhandlung geladen. 

Bei dem unentſchuldigtem Ausbleiben werden 
dieſelben auf Grund der nach $ 472 der Strafprozeß⸗ 
ordnung von dem Königlichen Bezirks⸗Commando zu 
Danzig ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Danzig, den 16. Januar 1899. 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 13. 


649 Die Probſt Anton Rozanski'ſche Nachlaßmaſſe, 
jetzt deſſen unbekannten Erben, vertreteu durch den 
Pfleger Gutsbeſitzer Eulenfeld in Wreſchen, letzterer 
vertreten durch den Rechtsanwalt Karpinski in Gneſen, 
hat das Aufgebot der Aktien der Zuckerfabrik in Pelplin, 
Nr. 98 über 600 Mark, ausgeſtellt von der Direktion 
der Zuckerfabrik Pelplin d. d. Pelplin, den 1. April 
1879, auf den Namen des Gutsbeſitzers Müller in 
Roſenthal nebſt Dividendenſcheinen pro 1891199 und 
Talon beantragt. Der Inhaber der Urfunde wird 
aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf den 22. Sep⸗ 
tember 1899, Vormittags 10 Uhr, vor dem unter⸗ 
zeichneten Gerichte Zimmer Nr 5 anberaumten Aufgebot3- 
termine ſeine Rechte anzumelden und die Urkunde nebſt 
Dividendenſcheinen und Talon vorzulegen, widrigen⸗ 
falls die Kraftloserklärung derſelben erfolgen wird. 
Dirſchau, den 14. Dezember 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


650 Den Beſitzer Franz Grabowski in Wda, ver⸗ 
treten durch den Rechtsanwalt Paszkiet in Pr. Star⸗ 
gard, hat das Aufgebot folgender im Grundbuche des 
Grundſtücks Wda Blatt 14 in Abtheilung III unter 
Nr. 8 eingetragenen Poſt und des darüber gebildeten 
Hypothekenbrieſes beantragt: 


121 Thaler 14 Sgr. 8 Pfg., welche den beiden 


minorennen Geſchwiſter Grabowski, Johanna und 
Franziska in dem gerichtlichen Erbrezeſſe vom 18. 
April und 24. August 1837 zur Hälfte und zwar als 
ihr Vatererbe mit reſp. 35 Thaler 13 Sgr. 3 Pfg. 
und Antheil an der culmiſchen Hälfte der Mutter mit 
reſp. 25 Thaler 9 Sgr. 1 Pfg. ausgeſchichtet worden, 
und welche — einem jeden von ihnen mit 60 Thaler 
22 Sgr. 4 Pfg. nach erreichter Großjährigkeit aus⸗ 
zuzahlen auch mit 5 Prozent zu verzinſen — iſt. 
Der Hypothekenbrief beſteht aus dem oben er⸗ 
wähnten Erbrezeſſe, verſehen mit dem Ingroſſations⸗ 
vermerke ſowie den Hypothekenſchein des belaſteten 
Grundſtücks und iſt am 28. April 1838 ausgefertigt. 
Die ihrem Aufenthalt nach unbekannten einge⸗ 
tragenen Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger ſowie 
der Inhaber der Urkunde werden aufgefordert, ſpäteſtens 
in dem auf den 8. Juni 1899, Vormittags 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gerichte Zimmer Nr. 16 an⸗ 
beraumten Aufgebotstermine ihre Rechte auf die Poſt 
! anzumelden und die Urkunde vorzulegen, widrigenfalls 
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die Kraftloserklärung der Urkunde erfolgen wird, fie ı 


mit ihren Anſprüchen auf die Hypothekenpoſt ausge⸗ 
ſchloſſen werden und die Hypothek im Grundbuche ge⸗ 
löſcht werden wird. 3 F 6/99. 
Pr. Stargard, den 10. Februar 1899. 
Königliches Amtsgericht 3. 

651 Der Haudarbeiter Carl Rieſchel zu Rottlebe⸗ 
rode, als geſetzlicher Vormund der am 25. September 
1897 außerehelich geborenen Hermine Auguſte Rieſchel, 
vertreten durch den Rechtsanwalt Tomaſchke in 
Pr. Stargard, klagt gegen den Arbeiter Hermann 
Ritter, früher zu Oſſowo, jetzt unbekannten Aufen⸗ 
thalts, wegen Alimente mit dem Antrage: 

1, den Beklagten für den natürlichen Vater der 
am 25. September 1897 geborenen Hermine Auguſte 
Rieſchel zu erklären, 

2. ihn zu verurtheilen, 
an das gedachte Kind von deſſen Geburt bis zum 
zurückgelegten vierzehnten Lebensjahre 10 Mark an 
monatlichen Verpflegungs⸗ und Erziehungskoſten, und 
zwar die rückſtändigen ſofort, die laufenden in viertel⸗ 
jährlichen Theilzahlungen im Voraus zu entrichten 
und das Urtheil hinſichtlich des Antrages zu 2 für 
vorläufig vollſtreckbar zu erklären und ladet den Be⸗ 
klagten zur mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreits 
vor das Königliche Amtsgericht zu Pr. Stargard auf den 
29. April 1899, Vormittags 10 Uhr. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 3 C 586098. 
Pr. Stargard, den 6. Februar 1899. 


Froſt, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgericht. 
652 Die Eigenthümer Auguſt Klawikowski und 
Johann Klawikowski, beide zu Lonsk, erſterer durch 
die Rechtsanwälte Weidmann I und II in Carthhaus 
vertreten, haben das Aufgebot des Hypothekendoku⸗ 
ments vom 13. Januar 1859 über die auf den Grund⸗ 
buchblättern der Grundſtücke Lonsk Blatt 10 und 1 
in Abtheilung III unter Nr. 3 für die Königliche Re⸗ 
gierung zu Danzig eingetragenen 59 Thr. 25 Sgr. 
rechtskräftige Forderung, und 2 Thr. 22 Sgr. Koſten, 
aus dem Erkenntniß vom 22. April 1858 beantragt. 

Der Inhaber der Urkunde wird aufgefordert, 
ſpäteſtens auf den 20. Mai 1899, Vormittags 
10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gerichte anberaumten 
Aufgebotstermine ſeine Rechte anzumelden und die 
Urkunde wegen Löſchung der Poſt vorzulegen, widrigen⸗ 
falls die Kraftlos erklärung der Urkunde erfolgen wird. 

Carthaus, den 7. Februar 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
653 Der Wehrpflichtige, Waldemar Hermann Wolff, 
zuletzt in Danzig aufhaltſam geweſen, jetzt unbekannten 
Aufenthalts, geboren am 12. Februar 1876 zu Sul, 
unbeſtraft, wird beſchuldigt, als Wehrpflichtiger in der 
Abſicht, ſich dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden 
Heeres oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß 
das Bundesgebiet verlaſſen, oder nach erreichtem 
militärpflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundes⸗ 


gebietes aufgehalten zu haben, Vergehen gegen §. 140 
Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. Derſelbe wird auf den 
18. Mai 1899, Vormittags 9 Uhr, vor die 
I. Strafkammer des Königlichen Landgerichts zu 
Danzig, Neugarten Nr. 27, 1 Treppe, Zimmer 10 zur 
Hauptverhandlung geladen. Bei unentſchuldigtem 
Ausbleiben wird derſelbe auf Grund der nach § 472 
der Strafprozeßordnung von dem Königlichen Land⸗ 
rath als Zivilvorſitzender der Kreiserſatzkommiſſion 
zu Culm über die der Anklage zu Grunde liegenden 
Thatſachen ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 
II M! 13099. 

Danzig, den 9. Februar 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

654 Der nachbenannte Abweſende wird hierdurch 
aufgefordert, ſich ſpäteſtens in dem auf den 12. Juni 
1899, Vormittags 10 Uhr, im hieſigen Divifions- 
Gerichtslokal, Gerichtszimmer 2 der Infanterie⸗Kaſerne, 
anberaumten Termine zu geſtellen, widrigenfalls die 
Unterſuchung geſchloſſen, er in contumaciam für 
fahnenflüchtig erklärt und zu einer Geldbuße von 
150 bis 3000 Mk. verurtheilt werden wird. Wölki 
Karl Friedrich Wilhelm, zur Dispoſition der Erſatz⸗ 
behörden entlaſſene Musketier aus dem Landwehr⸗ 
bezirke Mülheim (Ruhr), geboren den 19. November 
1870 zu Elbing. f 

Düſſeldorf, den 9. Februar 1899. 

Königliches Gericht der 14. Diviſton. 

655 Die Sparkaſſe des Kreiſes Putzig zu Putzig, 
vertreten durch das Kuratorium, Prozeßbevollmächtigter 
Rechtsanwalt Froſt in Putzig, klagt gegen den Schnei⸗ 
der Conſtantin von Szymerowski zuletzt zu Tupadel, 
jetzt unbekannten Aufenthalts, wegen einer Zinſen⸗ 
forderung von 16,88 Mk. mit dem Antrage den Be⸗ 
klagten zu verurtheilen: an die Klägerin zur Ver⸗ 
meidung jeder Zwangsvollſtreckung insbeſondere der⸗ 
jenigen in das Grundbuch Tupadel Blatt 60 16,88 Mk. 
zu zahlen, die Koſten des Rechtsſtreits zu tragen, 
das Urtheil auch für vorläufig vollſtreckbar zu er⸗ 
klären und ladet den Beklagten zur mündlichen Ver⸗ 
handlung des Rechtsſtreits vor das Königliche Amts⸗ 
gericht zu Putzig Weſtpr. auf den 5. April 1899, 
Vormittags 10 Uhr. Zum Zwecke der öffentlichen 
Zuſtellung wird dieſer Auszug der Klage bekannt ge⸗ 
macht. 2 C. 13099. 

Putzig, den 5. N 1899. 


e i ß. 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
656 Die verehelichte Arbeiter Juſtine Bomke ge⸗ 
borene Raminski zu Elbing, Prozeßbevollmächtigter 
Juſtizrath Horn in Elbing, klagt gegen ihren Ehe⸗ 
mann, Arbeiter Guſtav Bomke, früher zu Elbing, jetzt 
unbekannten Aufenthalts, auf Grund unter der Be⸗ 
hauptung, daß derſelbe ſie böswillig 1 0 habe 
und ihr den Unterhalt ſchuldbar verſage auf Grund 
der 88 677771 und 688 Theil IL Titel 1 Allge⸗ 
meinen Landrechts mit dem Antrage, das zwiſchen 

Parteien beſtehende Band der Ehe zu trennen und 


— —— 
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0 Beklagten für den alleinſchuldigen Theil zu er⸗ 
en. 


„ Die Klägerin ladet den Beklagten zur münd⸗ 
lichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor die zweite 
Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu Elbing 
auf den 5. Mai 1899, Vormittags 11 Uhr, mit 
er Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte 
zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

N um Zwecke der öffentlichen Zu ſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Elbing, den 4. Februar 1899. 


in tz, 

Gerichtsſchreiber ee Landgerichts. 
657 Auf Antrag des Rechtsanwalts Neumann zu 
Neuſtadt Weſtpr., des Pflegers des Schuhmacherge⸗ 
ſellen Franz Karl Auguſt Teßmar'ſchen Nachlaſſes 
von Bohlſchau, werden die Erben des Letzteren auf- 
gefordert, ſpäteſtens in dem Aufgebotstermine am 
20. November 1899, Vormittags 11¾ Uhr, ſich 
zu melden, widrigenfalls der Nachlaß dem ſich mel⸗ 
denden und legitimirenden Erben, in Ermangelung 
deſſen aber dem Fiskus wird verabfolgt werden und 
der ſich ſpäter meldende Erbe alle Verfügungen des 
Erbſchaftsbeſitzers anzuerkennen ſchuldig, weder Rech⸗ 
ruugslegung noch Erſatz der Nutzungen, ſondern nur 
Fürſen. Gabe des noch Vorhandenen würde fordern 

n. 
Neuſtadt Weſtpr., den 8. Februar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachungen 
über gefchloffene Ehe⸗Verträge. 


658 Der Kaufmann Guſtav Heinrich Lange und 
veſſen Ehefrau Mathilde geb. Liedtke, haben vor Ein⸗ 


em ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 


659 Der K 


— — und das Fräulein Louiſe Goldſtein, im 


„ 0 romberg, 


Danzig, den 14. Januar 1899. 


660 Der Kaufmann Franz Rudolf Emil Meher 
aus Thorn und die unverehelichte Margarethe Dorothea 
Sophie Meyer aus Hannover, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter laut gericht⸗ 
licher Verhandlung vom 13. Januar 1899 ausge⸗ 
ſchloſſen. 
Thorn, den 24. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


661 Der Malermeiſter Oscar Fratz aus Culm und 
die großjährige Altſitzertochter Pauline Grimm aus 
Hermannsdorf, im Beiſtande und mit Genehmigung 
ihres Vaters, des Altſitzers Adam Grimm ebendaher, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter laut Vertrages d. d. Culmſee, den 14. Jauuar 
1899, mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß Alles, 
was die Braut in die Ehe einbringt und während 
der Ehe durch Erbſchaft, Glücksfälle oder auf ſonſt 
eine Art erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll. 
Culm, den 25. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


662 Der Handelsmann Ignatz Baska aus Char⸗ 
lottenthal und die unverehelichte Pauline Peplinska 
aus Lorenz, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
handlung vom 19. Jannar 1899 ausgeſchloſſen. 
Berent, den 19. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
663 Der Arbeiter Franz Drohſel aus Neu-Fietz 
und die Wittwe Johanna Ciſarz geborne Wojewski 
aus Plachty, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
handlung vom 20. Januar 1899 ausgeſchloſſen. 
Berent, den 20. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
664 Der Arbeiter Albert Wenta in Gowidlino und 
die Eigenthümerwittwe Brigitte Labudda geborne 
Jereczek in Gowidlino, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Vertrag vom 21. Januar 1899 ausgeſchloſſen und 
beſtimmt, daß Alles, was die zukünftige Ehefrau ein⸗ 
bringt und während der Ehe durch Geſchenke, Glücks⸗ 
fälle, Erbfchaften und Vermächtniſſe oder auf irgend 
eine andere Art erwirbt, die Eigenſchaft des vorbe⸗ 
haltenen Vermögens haben ſoll. 
Carthaus, den 21. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


665 Der Verſicherungsagent Anton Klein von hier 
und die Wittwe Anna Kaube geborene Zacharias von 
hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
dasjenige Vermögen, welches die zukünftige Ehefrau in 
die Ehe einbringen, oder während derſelben ſei es 
durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Schenkungen, Glücks⸗ 
fälle aller Art, oder ſonſtwie erwerben wird, die Natur 
des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, 


n — 
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laut gerichtlicher Verhandlung vom 23. Januar 1899 
ausgeſchloſſen. 
Thorn den 13. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
666 Der Spediteur Johannes Marſchall, und das 
Fräulein Clara Rabowsky beide hier, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, Glückfälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 
24, Januar 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 24. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
667 Der Lokomotivheizer Friedrich Wilhelm Hack⸗ 
barth, und die ſeparirte Frau Bäckergeſelle Emilie 
Nernheim, geb. Richter, beide hier, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 21. Januar 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 21. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
668 Der Zimmermeiſter Ludwig Rohloff und deſſen 
Ehefrau Elfriede geb. Giſevius aus Marienhöhe, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrag d. d. Saal⸗ 
feld, den 23. März 1889, mit der Maßgabe aus⸗ 
geſchloſſen, daß dem gegenwärtigen Vermögen der 
Braut und Allem, was ſie ſpäter durch Erbſchaft, 
Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, die Eigen⸗ 
ſchaft des vorbehaltenen Vermögens beigelegt wird. 
Dieſes wird in Folge Verlegung des Wohn⸗ 
ſitzes der Rohloff'ſchen Eheleute von Schwetz nach 
Marienhöhe nochmals bekannt gemacht. 
Schwetz, den 23. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
669 Frau Cigarrenfabrikant Srancisfalfant geborene 
Lubinski zu Neuhof, welche zur Zeit ihrer Minder⸗ 
jährigkeit die Ehe mit dem Cigarrenfabrikanten Boles⸗ 
laus Kant, zu Neuhof wohnhaft, geſchloſſen hat, hat 
am 13. Dezember 1898 vor dem hieſigen Amtsgerichte er: 
klärt duß ſie mit ihrem Ehemann in getrennten Gütern 
leben wolle. 
Lautenburg Weſtpr., den 18. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
670 Der Fleiſchergeſelle Adam Kaminski, und die 
ſeparirte Frau Clara Krieſchen geb. Hübner, beide 
hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das während der Ehe von derſelben durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu er⸗ 
werbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 


haben ſoll, laut Vertrag vom 20. Januar 1899 aus⸗ 
geſchloſſen. 
Danzig, den 20. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
671 Der Kaufmann Joſeph Wrzeſinski aus Gollub 
und das Fräulein Thekla Oſtrowska aus Cieszyn, im 
Beiſtande ihres Vaters, des Beſitzers Thomas 
Oſtrowski, haben für die Dauer der mit einander ein⸗ 
zugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Verhandlung de dato Gollub, den 
21. Januar 1899, mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das Vermögen, welches die zukünftige Ehefrau in 
die Ehe einbringt und während derſelben aus irgend 
einem Grunde erwirbt, die Natur des vertragsmäßig 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Gollub, den 21. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
672 Der Trompeter und Sergeant Guſtav Haaſe 
von hier und deſſen Ehefrau Maria Haaſe geb. Sangal 
von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung 
daß dasjenige, was von der Ehefrau in die Ehe ge⸗ 
bracht, oder während der Ehe durch Kauf, Erbſchaft, 
Vermächtniſſe, Schenkungen, Geſchäfts⸗ oder Gewerbe: 
betrieb, oder ſonſt auf irgend eine Weiſe erwerben 
wird, die Eigenſchaft des vertragsmäßig vorbehaltenen 
ermögens haben und der Verwaltung und dem Nieß⸗ 
brauche des Ehemannes nicht unterworfen ſein ſoll, 
laut gerichtlicher Verhandlung vom 17. Dezember 1890 
ausgeſchloſſen, was bei Verlegung des Wohnſitzes der 
Haaſe'ſchen Eheleute von Angerburg nach Thorn 
nochmals bekannt gemacht wird. 
Thorn, den 24. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
673 Der Arbeiter Johann Kaminski und die groß⸗ 
jährige Sophie Graczyk aus Heinrichsdorf, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrag vom 23. Januar er. der⸗ 
artig ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut in die 
Ehe einbringt und während derſelben auf irgend eine 
Weiſe erwirbt, die Natur des vertragsmäßig vor- 
behaltenen Vermögens haben ſoll. | 
Schwetz, den 23. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
674 Der Domorganiſt Oskar Herrmanczyk und das 
Fräulein Valerie v. Tucholka, beide aus Pelplin, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 23. Ja⸗ 
nuar 1899 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das 
von der Braut in die Ehe einzubringende und wäh⸗ 
rend derſelben auf irgend welche Art, insbeſondere 
durch Geſchenke, Erbſchaften und Glücksfälle zu er 
werbende Vermögen, die Natur des vertragsmäßig 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Dirſchau, den 23. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
675 Der Mühlenpächter Carl Segler aus Kaldau 
und deſſen Braut Agnes Porſch aus Malachin bei 
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Czersk, haben vor Eingehung ihrer Ehe für die Dauer 
derſelben die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
durch Vertrag d. d. Schlochau, den 14. Januar 1899, 
mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß Alles, was die 
Ehefrau in die Ehe einbringt oder während derſelben 
durch Erbſchaft, Vermächtniſſe, Schenkung, Glücksfälle, 
eigene Thätigkeit oder ſonſt wie erwirbt, die Natur 
des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Ihren ite ehelichen Wohnſitz werden die Genannten 
in Kaldau nehmen. 
Schlochau, den 14. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
676 Der Sattlermeiſter Johann Fiſcher aus Tiegenhof 
und deſſen Braut Eliſabeth Penkert aus Tralau, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe laut Vertrag d. d. Tiegenhof, 
den 26. Januar 1899 die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das 
geſammte Vermögen der zukünftigen Ehefrau die Natur 
des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Tiegenhof, den 26. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
677 Der Pächter Julius Wilke und deſſen Braut 
Johanna Mathilde Wenzel, beide aus Buſchwinkel, 
Haben vor Eingehung ihrer Ehe für die Dauer der⸗ 
ſelben die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
durch Vertrag d. d. Schlochau, den 14. Januar 1899 
dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Ehefrau 
in die Ehe einbringt, oder während derſelben durch 
Erbſchaſt, Vermächtniß, Schenkung, andere Glücksfälle, 
nene Thäuigkeit oder ſonſt wie erwirbt, die Natur 
an geſeglich vorbehaltenen Vermögens haben foll. 
In erſten ehelichen Wohnſitz werden die Genannten 
in Buſchwinkel Kreis Schlochau nehmen. 
1 14. Januar 1899. 
önigliches Amtsgericht. 
—— Der Rechtsanwalt Dr. Marian Rozanski aus 
verlin, und das Fräulein Helene v. Braunek, im Bei- 
ſtande ihres Vaters, des Gutsbeſitzers Thadäus 
v. Braunek aus Zielniki bei Schroda, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter mit der 
Maßgabe, daß der künftige Ehemann den Nießbrauch, der 
Verwaltung und der Dispoſition hinſichtlich des ganzen 
ermögens ſeiner künftigen Ehefrau, welches ſie in die 
Ehe, ſei es im baaren Gelde, ſei es im Mobiliar o der 
jonſt einbringt, entſagt hat und das eingebrachte Ver⸗ 
mögen die Natur des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens 
haben fol, laut Vertrag d. d. Schroda, den 5. Oktober 
896, ausgeſchloſſen, was nach Verlegung des Wohnſitzes 
1 Rozanskl'ſchen Eheleute nach Danzig hiermit be⸗ 
annt gemacht wird. 
Danzig, en 105 Januar 1899. 
önigliches Amtsgericht. 
RD ‚Der Inſpektor Seih Abel aus Gr. Jablau und 
Dan uittwe Martha Wellhauſen geb. Hoehmann aus 
gehung ihne laut Vertrag vom heutigen Tage vor Ein⸗ 
werbe 1 er Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
die Br pe Maßgabe ausgeſchloſſen, daß Alles, was 
aut in die Ehe einbringt, oder während derſelben 
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auf irgend eine Art, durch Erbſchaften, Geſchenke und 
Glücksfälle erwirbt, die Natur des geſetzlich vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 30. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
680 Der Kaufmann Salheim (Salo) Kiewe in Gollub 
und das Fräulein Roſalie Guttmacher in Jaratſchewo, 
haben für die Dauer der mit einander einzugehenden 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung d. d. Jarotſchin, den 24. Januar 1899 
ausgeſchloſſen. 
Gollub, den 31. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
681 Der Pfarrer Johannes Kubert aus Neufahr⸗ 
waſſer und das Fräulein Hedwig de la Croix von 
ebenda, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Ver⸗ 
mögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut 
Vertrag vom 28. Januar 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 28. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
682 Der Mittelſchullehrer Franz Froehlich aus Schloß 
Birglau und deſſen Ehefrau Anna geb. Perzynska da⸗ 
ſelbſt, im Beiſtande ihres Vaters, des Schuhmacher⸗ 
meiſters Stephan Perzynski aus Gneſen, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Guter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß Alles, was 
die Braut in die Ehe einbringt und was ſie in die 
Ehe durch Ebſchaft, Vertrag, Glücksfälle oder ſonſt wie 
erwirbt, die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut 
gerichtlicher Verhandlung vom 5 Oktober 1895 aus⸗ 
eſchloſſen, was bei Verlegung des Wohnſitzes der 
Froehlich ſchen Eheleute nach Schloß Birglau nochmals 
bekannt gemacht wird. N 
Thorn, den 26. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
683 Der Kaufmann Wilhelm Pelny hier, und das 
Fräulein Martha Dombrowski hier, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag d. d. Danzig, 
den 20. März 1896 ausgeſchloſſen, was bei Wieder⸗ 
verlegung des Wohnſitzes der Wilhelm und Martha 
Pelny'ſchen Eheleute hierher nochmals bekannt ge⸗ 
macht wird. 
Danzig, den 26. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. i 
684 Der Kaufmann Johannes Fährmann aus Marien⸗ 
burg und das Fräulein Martha Friedrich aus Marien⸗ 
burg, haben vor Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag 
vom 31. Januar 1899 die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes ausgeſchloſſen mit der Maßgabe, daß 
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dem gegenwärtigen Vermögen der Braut und Allem 
was ſie ſpater durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder 
ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens beigelegt wird. 
Marienburg, den 31. Jannar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
685 Der penfionirte Bahnſchaffner Johann Senger 
aus Vorſchloß⸗Stuhm und die Wittwe Juſtine Wolff 
geb. Jankowski aus Königsberg, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung vom 6. Januar 1899 ausgeſchloſſeu. 
Stuhm, den 6. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
686 Der Maurergeſelle Stephan Srubka aus Culm 
und die Böttcherwittwe Catharina Kempa geb. Krupecka 
aus Brieſen, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages 
d. d. Culm, den 3. Februar 1899 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau einzu⸗ 
bringende, ſowie das von derſelben während der Ehe 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder fonft 
zu erwerbende Vermögen die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben und dem Ehemann daran weder Beſitz, 
noch Verwaltung, noch Nießbrauch zuſtehen ſoll. 
Culm, den 3. Februar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
687 Der Maſchiniſt Ernſt Furchheim und deſſen 
Ehefrau Emma geb. Weſtphal, früher in Belgard, 
haben laut gerichtlicher Verhandlung d. d. Belgard. 
den 6. November 1886 die Gütergemeinſchaft mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen und 
der geſammte Erwerb der Ehefrau, auch derjenige 
aus Erbſchaften, Geſchenken und Gluͤcksfällen, die 
Rechte des vorbehaltenen Vermögens der Ehefrau 
haben ſoll, was hierdurch gemäß § 426 Theil II 
Tit. 1 Allg. L. R. belannt gemacht wird, nachdem 
die bezeichneten Eheleute ihren Wohnſitz nach Dt. 
Eylau verlegt haben. 
Dt. Eylau, den 3. Februar 1899. 
Königliches Amtsgericht 1. 
688 Die Arbeiterfrau Ida Emilie Hawig, geborne 
Sierke aus Weichſelmünde, hat nach erreichter Groß⸗ 
jährigkeit die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes während ihrer Ehe mit dem Arbeiter Paul 
Hawig laut Verhandlung von 30. Jauuar 1899 aus⸗ 
geſchloſſen. 
Danzig, den 2. Februar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
689 Der Kaufmannsreiſende Ludwig Tokarski hier, 
und das Fräulein Margarethe Selin, im Beiſtande 
ihres Vaters, des Lehrers a. D. Bernhard Selin 
aus Sagorſch, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau 
einzubringende, ſowie das während der Ehe von der⸗ 
ſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 


Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 31. 
Januar 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 31. Januar 1899. 
Königliches Anttsgericht. 
690 Der Obſthaͤndler Johann Sutorowski von 
hier, und die Wittwe Franziska Skarhoszewska geb. 
Wykrzykowska von hier, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß das von der Braut in die 
Ehe einzubringende und das von ihr während der 
Ehe aus irgend einen Grunde zu erwerbende Ver⸗ 
mögen die Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll, laut gerichtlicher Verhandlung 
vom 1. Februar 1899 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 1. Februar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
691 Der Sattler und Tapezierer Maximilian Mond⸗ 
zielenski aus Culm und das Fräulein Franzisca Derucki 
aus Schwetz, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages 
d. d. Schwetz, den 2. Februar 1899, mit der Be⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut 
in die Ehe einbringt und während derſelben auf 
irgend eine Weiſe erwirbt, die Natur des vertragsmäßig 
vorbehaltenen Vermögens haben foll. 
Culm, deu 5. Februar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
692 Der Malermeiſter Albert Rahde (nicht Rohde) 
und das Fräulein Aurelie Behring, beide aus Königsberg, 
haben die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
ausgeſchloſſen, was berichtigend zu Nr. 297, 380 und 
465 bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 9. Februar 1899. 
Königliches Amtsgericht 3. 
693 Der Schachtmeiſter Joſef Doſt und die ver⸗ 
wittwete Frau Heinriette Oberſtein geb. Heuduck in 
Tolkemit, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 
heutigen Tage mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
das Vermögen der künftigen Ehefrau die Eigenſchaft des 
Vorbehaltenen haben ſoll. 
Elbing, den 11. Februar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
694 Der Maurer und Zimmermeiſter Emil Gerndt 
und das Fräulein Elsbeth v. Frankenberg, beide in 
Löbau Weſtpr., haben heute vor dem unterzeichneten Ge⸗ 
richte die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß das Vermögen, welches 
das Fräulein von Frankenberg in die Ehe einbringt, 
oder während der Ehe aus irgend einem Grunde er⸗ 
wirbt, die Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens hat. 
Löbau, den 2. Februar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 1 
695 Der Kaufmann Boleslaus von Dziegielewski 
aus Kulmſee und das Fräulein Leokadya Wilczewska 
aus Heinrichsdorf, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes derartig, 
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daß Alles, was die Braut in die Ehe einbringt und 
währ end derſelben auf irgend eine Weiſe erwirbt, die 
katur des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll, laut Verhandlung d. d. Schwetz, den 1. Fe⸗ 
1899, ausgeſchloſſen. 
Kulmſee, den 7. Februar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 

696 Der Kaufmann Hugo Schroedter in Dirſchau u d 
das Fräulein Hulda Schroedter aus Tannſee, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 


des Erwerbes laut Vertrag vom 8. Februar 1899 mit 


der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das von der Braut 
in die Ehe einzubringende und während derſelben auf 
irgend welche Art, insbeſondere auch durch Geſchenke, 
Erbſchaften und Glücksfälle zu erwerbende Vermögen 
die Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 
Dirſchau, den 8. Februar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
697 Der Kaufmann Joſef Jaszewski aus Konitz und 
das Fräulein Bronislama Wranna aus Rieſenburg, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrag d. d. Rieſen⸗ 
burg, den 4. Februar 1899, mit der Maßgabe ausge⸗ 
ſchloſſen, daß Alles, was die künftige Ehefrau in die Ehe 
einbringt, oder während derſelben durch Glücksfälle, 
Geſchenke, Erbſchaften, Vermächtniſſe, Erbverträge oder 
auf ſonſt eine Art erwirbt, die Natur des geſetzlich vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll. 
lan den 9. Februar 2 
ö önigliches Amtsgericht. 
308 Die durch Vertrag d. d. Argenau, den 28. Mai 
1895 zwiſchen dem Bahnmeiſter Zieſe in Argenau und 
feiner Ehefron Helene Marie Zieſe geb. Zart, daſelbſt 
für die Dauer ihrer Ehe erfolgte Ausſchließung der 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes wird bei 
Verlegung des Wohnſitzes der vorgedachten Eheleute 
von Argenau nach Rieſenburg, Kreis Roſenberg hier⸗ 
durch von Neuem bekannt gemacht. I 7/99. 
Rieſenburg, den 8. Februar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
399 Der Vorarbeiter Ignatz Oſſowski und die Wittwe 
Marianna Jablonski geb. Brzeski, beide aus Oſſieck, haben 
durch Vertrag vom heutigen Tage vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter mit der Maßgabe aus⸗ 
geſchloſſen, daß Alles, was die Braut in die Ehe einbringt 
ober während derſelben auf irgend eine Art, durch Erb⸗ 
boaften, Geſchenke und Glücksfälle erwirbt, die Natur 
e geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Pr. zu, 159 6. Februar 1899. 
önigliches Amtsgericht. 
190 Nachdem die Kaufmann Alexander und Hein 
Wohn eb. Lehmann Kallmann'ſchen Eheleute ihren 
legt 1 5 Culmſee nach Rehhof Kreis Stuhm ver⸗ 
dieſelben ne rd auf deren Antrag bekannt gemacht, daß 
Güter und deg a gehungihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
richt ulm laut ende vor dem Königlichen Amtsge⸗ 
erhandlung vom 23. Februar 1894 mit 


der Maßgabe ausgeſchloſſen haben, daß das von der Ehe⸗ 
frau einzubringende, ſowie das während der Ehe von 
derſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkung en 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des ge⸗ 
geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben und dem Ehe⸗ 
mann daran weder Beſitz noch Verwaltung, noch Nieß⸗ 
brauch zuſtehen ſoll. 
Stuhm, den 25. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
701 Der Königliche Forſtaufſeher Heinrich Deiters 
aus Spengawsken und das Fräulein Anaſtaſia Rut⸗ 
kowska aus Culm, haben durch Vertrag d. d. Culm, 
26. Januar 1899 vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung ansgeſchloſſen, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das von derſelben 
während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die 
Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 1. Februar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
702 Der Böttchermeiſter Peter Klimek aus Zakrzewo 
und die unverehelichte Katharina Thomas, im Bei⸗ 
ſtande ihres Vaters, des Altſitzers Johann Thomas, 
beide aus Neu Schwente, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Maßgabe, daß alles Vermögen, welches die 
zukünftige Ehefrau in die Ehe einbringt oder während 
der Dauer der Ehe aus irgend einem Rechtsgrunde 
erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll, laut Vertrag vom 4. Februar er. aus⸗ 
geſchloſſen. 
Flatov, den 4. Februar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
703 Der Schneider Wladislaus Meyka aus Kotty 
und die Bauertochter Apollonie Kuczborska aus Kolonie 
Brinsk, haben für ihre einzugehende Ehe mit dem 
Wohnſitze in Kolonie Brinsk die Gemeinſchaſt. der 
Güter und des Erwerbes durch Vertrag vom heutigen 
Tage ausgeſchloſſen. Abſch. II Nr. 23. 
Lautenburg, den 3 Februar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
704 Der Hofbeſitzer Paul Knoph aus Mühlbanz, 
und das Fräulein Thereſe Kraske ebendaher, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 4. Februar 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 4. Februar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
705 Der Oberinſpektor Alfred Paxdan aus Thorn 
und deſſen Ehefrau Magarethe geb. Steiner daher, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der Ehefrau einzubringende, ſowie das von 
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derſelben während der Ehe durch Erbſchaften, Glückz⸗ 
fälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Ver⸗ 
mögen die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben 
und dem Ehemann daran weder Beſitz, noch Ver⸗ 
waltung, noch Nießbrauch zuſtehen ſoll, laut gericht⸗ 
licher Verhandlung vom 15. Juni 1897 ausgeſchloſſen, 
was bei Verlegung des Wohnſitzes der Pardon'ſchen 
Eheleute nach Thorn nochmals bekannt gemacht wird. 
Thorn, den 2. Februar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
706 Der Friſeur Paul Hermann Körner und das 
Fräulein Eliſe Clemens, beide hier, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 3. Fe⸗ 
bruar 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 3 Februar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


707 Der Beſitzer Joſef Kreft aus Polzin und das 
Fräulein Martha Czapp aus Polzin haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Vertrag vom 31. Januar d. Js. mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der künftigen Ehefrau 
die Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Putzig, den 3. Februar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Verſchiedene Bekauntmachungen. 


708 Am 2. März 1899 vergiebt die Direktion um 
11 Uhr im Geſchäftslokal in öffentlicher Verdingung 
getrennt: 
1. Fuhrenleiſtungen, 
2. Ausfuhr der Aſch⸗ und Müllgruben für das 
Jahr 1899. 
Die Bedingungen liegen hier aus und können 


auch gegen Einſendung von 1 Mk Schreibgebühren 
abſchriftlich bezogen werden. 

Danzig, den 2. Februar 1899. | 

Königliche Direktion der Gewehrfabrik. 
709 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Kaufmanns Salomon Wolff in Pr. Stargard iſt 
zur Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters, 
zur Erhebung von Einwendungen gegen das Schluß⸗ 
verzeichniß und zur Beſchlußfaſſung der Gläubiger 
über die nicht verwerthbaren Vermögensſtücke der 
Schlußtermin auf den 4. März 1899, Vor⸗ 
mittags 9°, Uhr, vor dem Königlichen Amtsgericht 
hierſelbſt, Zimmer Nr. 31, beſtimmt. 3 N 197. 

Pr. Stargard, den 8. Februar 1899. 


Fro ſt, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
710 Der Vorſtand des Niederſchleſiſchen Knapp⸗ 
ſchaftsvereins beſteht ſeit 1. Januar d. Js. aus folgenden 

Mitgliedern: Tag: 
ik 0 Bergwerksdirektor Peltner zu Neuweißſtein, 


orſ., 
2. dem Bergwerksdirektor Feſtner zu Gottes berg, 

ſtellv. Vorſ., 
3. dem Bergwerksdirektor Dr. Grunenberg zu Nor. 

Hermsdorf, 
4. dem Bergwerksdirektor Schulte zu Waldenburg, 
5. dem Knappſchaftsälteſten, Hauer Rudolph zu 

Waldenburg, 
6. dem Knappſchaftsälteſten, Wiegemeiſter Stiller 

zu Ndr. Hermsdorf. 

Stellvertreter ſind: 
der Bergwerksdirektor Stolz zu Neuweißſtein, 
der Knappſchaftsälteſte, Hauer Reimann zu Ober⸗ 
Waldenburg. 
a Mitglied des Vorſtandes mit berathender 
Stimme iſt auch der Knappſchafts⸗Verwaltungs⸗Direktor 
Schwerk zu Waldenburg. 
Waldenburg, i. Schlſ., den 3. Februar 1899. 
Der Vorſtand 
des Niederſchleſiſchen 
Peltner. 


S 


nappſchaftsvereins. 
Schwerk. 
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